






3 Schutzblech unter dem S~hwungrad~e- 
hause abschrauben. 
e Einen Wagenheber unter den Motor setzen 
(mit einem Holzklotz zwischen Wagenheber und 
Ölwanne) und den Wagenheber leicht anheben. 
e 5 Verbindungsschrauben zwischen Motor 
"nd Getriebe und das Getriebe vom Motor abhe- 
ben, Das Wärmeschutzblech ausbauen. 
e Das Getriebe vom Motor abdrücken. bis es 

: von den Passhülsen frei kommt. Falls der Wa- 
p h e b e r  weggenommen wird, ein Stück Holz / zwischen Ölwanne und vorderen Motorträger 
inlegen, um die Ölwanne nicht zu beschädigen. 
Der. Einbau des Getriebes geschieht in umge- 
ehrter Reihenfolge wie der Ausbau. Die Keii- 
rerzahnungen der Kupplungswelle, das Drehla- 
?er des Ausrückhebels und das Kupplungsseil 
eicht mit Fett einschmieren. Die Kupplungs- 
schwinge nach hintendrücken und mit einem 
; t ü $ T h t  in dieserLage festbinden. Dadurch 
1erb7". t d ~ e  Schwinge in der richtigen Lage Ab 
ichliessend das Getriebe mit der vorgeschrie- 
Jenen Ölmenge füllen. 

tOA.2 Zerlegung 
I 
1 Kupplungsausrücklager und Ausrückhebel 
' ausbauen (Kapitel 9.5). 

Kupplungsgehäuse abschrauben (4 Schrau- 
ben). 
0 Vorderen Deckel vom Getriebe abschrauben 
4 Schrauben). 

Den kleinen Sprengring vor dem Lager der 
I j(upplpngswelle entfernen und da's Lager mit ei- 
rfem Abzieher herausziehen, welcher sich in den 
inneren Lagerring einsetzen lässt. Den äusse- 
ren, pcossen Lagersprengring entfernen. 
0 .~@bl des Getriebes von der Unterseite ab- 
schraube" und das Getrlebeöl ablassen. 
0 Öldichtring und Büchse aus dem Schaltge- 
bäuse heralisziehen. Normalerweise werden 
Cpezialauszieher dazu verwendet. Falls diese 

jJycht zur Verfügung stehen. muss man sich an- 
Uerweitig helfen. i 
@ Sperre des 5. Ganges von der Seite des Ge- 

es abschrauben (Bild 140) und den darun- 
tzenden ~ ~ e r i s t i f t ,  sowie die Felder her- 

e Schaltstange nach hinten in den Rückwärts- 
9ang ziehen und mit einem passenden Dorn den 
Sicherungsstift des Schalthebelansatzes her- 
ausschlagen. Bild 141 zeigt wie die Schalt- 
jtange stehen muss, um die Verbindung zu Iö- 

* Aus.einer Seite den Schraubstopfen für die 
schaltsperren mit einem. Imbusschlüssel her- 
ausdrehen und die Federysowie den Sperrstift 1 1. 

mit einem Stabmagneten herausziehen. 
e Federspannstift aus dem Schaltfinger 'und 
der Schaltwelle herausschlagen (Bild 142). 
Bei der weiteren Zerlegung Bezug auf Bild 143 
nehmen: 

Einen Sprengring (2) entfernen und den Syn- 
chronkörper für den 5. Gang (16) auf der Haupt- 
welle nach hinten schieben. 

Zwei Gänge einschalten. um das Getriebe zu 
blockieren und die Mutter des 5. Gangrades (25) 
von der Vorlegewelle lösen. Bei dieser handelt 
es sich um eine 12-Kant-Mutter. 

Vorgelegewelle (26) aus dem Getriebe aus- 
schlagen. 
e Zum Abziehen des Gangrades für den 5. 
Gang auf dem Vorgelege (24) wird ein Spezial- 
werkzeug gebraucht. Das Werkzeug wie in Bild 
144 gezeigt ansetzen und das Gangrad herun- 
terziehen. Den Abstandsring (23) abnehmen. 
e Sprengring (1) des Vorgelegewellenlagers 
(22) entfernen. 
0 Das Zwischengehäuse mit einem ~unst'stoff- 

Bild 140 
Abschrauben der Sperre für 
den 5. Gang. Der Sperrstift 
und eine Feder sitzen unter 
der Platte. 

Bild 141 
AuSSchlagen des 
Schaltansatzes von dei 
Schaltwelle 

Achtung: . 
Auf keinen Fall darf 
das Gewicht des Ge- 
triebes beim Heraus- 
heben auf der Kupp- 
lungswelle oder" der 
Nabe der Mitnehmer- 
scheibe ruhen, ' da 
sonstSchäden verur- 
sacht werden kön- 
nen. 

vorher unbedingt das Gangrad für den 5. Gang und die Weile markieren! 
Beides muss in gleicher Position wieder zusammengefügt werden. 
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Bild 152 
Einfedern des Sprengringes 
zur Befestigung des 
Synchronkörpers für den 
3.14. Gang 

Bild 153 
Richilg eingebautes 
Rückiaufrad 

Bild 154 
Einsetzen der 
zusammengebauten 
Antriebswelle 
(Kuppiungswelie) in das 
Getriebe 

Bild 155 
Gangrad iür den 5. Gang mit 
dem Aniaufring für das 
Zyiinderrolleniager aui.den 

'Vorgelegerahnradbiock 
aufschieben. 

Biid 156 
Oie Vorgelegswelle musr 
&t gezeigten Weise 
aUrgerichte1 sein. 

Weichmetailhammer in die richtige Lage Schia. 
gen. Bild 153 zeigt wie das Schaitrad sitze" 
muss. 

- 
Den Vorlegezahnradblock mit der Welle in' 

das Getriebegehäuse einsetzen. 
Hauptwelie komplett mit dem Zwischenge. 

häuse in das Getriebegehäuse einsetzen Und 
das Zwischengehäuse provisorisch mit zwei der' 
Schrauben befestigen. ? 

Die zusammengebaute Antriebswelle mit 
dem Kugellager, dem Nadeirollenlager und dem 
Synchronring in die Vorderseite des Getriebes 
ehsetzen. G e  es aus Bild 154 ersichtlich ist. 
Das Nadeirollenlager gut mit Getriebeöl ein- 
schmieren. 

Das ~~linderroi l 'enla~er für den Vorlegezah 
radblock in das Zwischengehäuse einbauen un 
sichern. 
0 Das Spezialwerkzeug 16-033 in den Vorie 
zahnradbiock einschieben. Dabei handelt 
sich um den Einzieher für das Gangrad des 
Ganges. Dabei die Welle herausschieben. Den 
Aniaufring für das Zylinderrollenlager und das 
Zahnrad aufstecken, wie es in Bild 155 gezeigt 
ist. Das Speziaiwerkzeug auf der anderen Seite 
mit der Mutter festschrauben, bis das Zahnrad 
auf Vorlegezahnradblock sitzt. Zu beachten ist, 
dass der Strich auf der Stirnfläche des Gangra- 
des für den 5. Gang auf der Voriegewelle und die 
Farbmarkierung in einer der Sicherungsnuten in 
einer Linie liegen. 
0 Zahnrad mit der Scheibe und der Mutter si- 
chern. Dazu müssen zwei Gänge eingelegt wer- 
den. um das Getriebe zu blockieren. Das An-, 
zugsdrehmoment beträgt 120-150 Nm. Nach 
Festziehen die Mutter mit einer Zange am Bund 
sichern. Die Schrauben wieder aus dem Zwi- 
schengehäuse entfernen und die beiden einge- 
legten Gänge wieder ausschalten. 

Die Voriegewelle einschlagen, wobei das 
Spezialwerkzeug wieder herausgetrieben wird. 
Das abgeflachte Stück der Welle muss waag- 
recht ausgerichtet sein, wie es in Biid 156 ge- 
zeigt ist. 

Den Synchronkörper für den 5. Gang montie- 
ren und sichern. ., 

Schaitstange und schaltgabeln einbauen, 
Schalthülse, Schaltgabei für d e n  5. Gang, 
Schaitgabel für den 1 .12. Gang, Schaitstifthaltef 
mit Sperrplatte und Schaltgabei für den 3.14. 
Gang einsetzen. Dabei zur Schaltstange fiuch- 
tend ausrichten und die Schaitstange in das Ge- 
häuse eindrücken. Schalthüise und Schaitstift- 

, . haiter entsprechend zu den Schaitgabeln aus- 
richten. Die Schaithüise mit der kurzen Seite 
und den Schaitstiftfinger mit der langen Seite 
(mit Bohrung) nach vorn weisend einsetzen. Bild 
157 Zeigt die eingebauten Schaltgabein. 

Schaltstifthaiter und Schaltstange mit dem 

Leider fehlt meist die Markierung auf dem Gangrad und die Farbmarkierung in der Nut. Wer-.' 
vergessen hat, die Teile vor der Demontage zu markieren hat verlohren! Wird das Gangrad in 
einer anderen Position montiert führt dies zu Heultönen in schwingender Frequenz. 
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